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Das Projekt MINTplus2: Systematischer und vernetzter Kompetenzaufbau 
in der Lehrerbildung im Umgang mit Digitalisierung und Heterogenität 
wird im Rahmen der gemeinsamen „Qualitätso� ensive Lehrerbildung“ von 
Bund und Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung gefördert.

Ausweitung ZfL Mentoring Lehramt für LaB
In Kooperation mit den verantwortlichen Mitarbeiter*in-
nen des ZfL wurde die Ausweitung des ZfL Mentoring 
Lehramt auf Studienanfänger*innen im Lehramt an be-
ruflichen Schulen umgesetzt. Das Peer-Mentoring findet 
in festen Kleingruppen mit je einem/r Mentor*in statt 
und behandelt Themen wie Kennenlernen, Ansprech-
partner*innen, Uni-Leben, Selbstwirksamkeit, Lern- und 
Zeitmanagement, Motivation/Selbstregulation und Prü-
fungsorganisation.

Lehramt an beruflichen Schule an der TU Darmstadt
• LaB-Studierende erwerben ihre Hochschulzugangsberechtigung seltener 
über einen gymnasialen Schulabschluss, absolvierten vor Studienbeginn 
größtenteils eine Berufsausbildung oder waren berufstätig und weisen 
eine geringere Informiertheit vor Studienbeginn auf 

• Eine geringere allgemeine Studienzufriedenheit der LaB-Studierenden 
im Vergleich zu LaG-Studierenden ist zurückzuführen auf eine geringe-
re Zufriedenheit mit den Inhalten der beruflichen Fachrichtung (1.Fach) 
und dem geforderten Workload, hier besteht ein Zusammenhang mit der 
niedrigeren Informiertheit 

• LaB-Studierende erwerben in den ersten beiden Semestern signifikant 
weniger Credit Points als LaG-Studierende  

                 (Berger & Ziegler, 2020) 

Berufsbiographische Reflexion 
Die Inhalte zur „Berufsbiographischen Reflexion“ wur-
den in der Übung zur Vorlesung „Einführung in die Be-
rufspädagogik“ an zwei Terminen vermittelt. Der erste 
Termin hatte den Fokus auf der Betrachtung von persön-
lichen Einflussfaktoren auf die Bildungsentscheidungen 
der teilnehmenden Studierenden, dabei wurde eine Me-
thode aus der Biographiearbeit angewendet. Der zweite 
Termin stellte Bildungsentscheidungen aus der Perspek-
tive der qualitativen Biographieforschung in den Mittel-
punkt.

Digitaler Studienführer
Im digitalen Studienführer werden für die LaB-Studien-
anfänger*innen die spezifischen Studienbedingungen 
im LaB, die Gemeinsamkeiten im beruflichen Lehramts-
studium, Vernetzungsmöglichkeiten und Verlinkungen 
zu relevanten Ansprechpartner*innen dargestellt. Die 
interaktive Pdf kann wie eine Landkarte genutzt werden 
und leitet zu den relevanten Webseiten der TU Darm-
stadt weiter.

„akademisch“ orientiertes Lernen ist 
ungewohnt und länger zurückliegend

Unterschiedliche Bildungssozialisation von 
LaB & LaG-Studierenden

„Studienanfänger*innen im LaB tre� en aus-
gehend von ihren bisherigen Berufserfah-
rungen auf Anforderungen, die sie so nicht 
erwartet hatten und über die sie sich auch 
weniger informiert hatten, […]“ 
(Berger & Ziegler, 2020, S.215).

Zielsetzungen
Angebote im Studieneinstieg für LaB-Studierende sollen deren Informiertheit erhöhen, eine Reflexion der eigenen 
Bildungssozialisation bieten und in der Anpassung an die akademischen Anforderungen unterstützen. Die akademi-
sche Selbstwirksamkeit und Bewältigungskompetenzen im Studieneinstieg, wie Organisationsfähigkeit, Selbstregula-
tion, Motivation und soziale Integration (Petri, 2019) sollen gestärkt werden. 

Das digitale Lehrveranstaltungsformat wurde mittels 
der Nutzung von Zoom, Moodle, padlet.com, Etherpad, 
explaineverything.com und den damit verbundenen di-
daktischen Überlegungen umgesetzt.  
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Die berufl ichen Fachrichtungen
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Lehrveranstaltungen in den Bereichen Erziehungswissen-
scha� en, Schulpraktische Studien und Technikdidaktik 
werden vorgestellt. In diesen können LaB-Studierende (aller) 
berufl ichen Fachrichtungen miteinander in Kontakt kommen.

Student*innen aus höheren Fachsemestern oder 
Absolvent*innen stellen die berufl ichen Fachrichtungen 
an der TU Darmstadt vor.

Relevante Ansprechpartner*innen werden je berufl icher 
Fachrichtung aufgeführt und verlinkt. 

Generelle Informationen zum Studienstart 
an der TU Darmstadt.

Inhalt Betrachten von individuellen 
Bildungsentscheidungen mit 
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Verbindungen der persön-
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mit Erkenntnissen der quali-
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Bildungsentscheidungen aus 
der Perspektive der qualita-
tiven Biographieforschung
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